
Prälat Dr Michael Ööck 905-]996
Am Maı 1996 starb 1mM Alter VO 907 Jahren der weıt ber die renzen
der Erzdiözese München und Freising hınaus bekannte „Vater des Fre1i-
sınger Domberges“, W1€ lebevoll 1mM Nachruf ZgENANNT wurde. Er W ar

eine der markantesten Persönlichkeiten des Erzbistums.
öck wiırkte 1n der iınnerchristlichen Okumene, aber auch 1n der Versöh-
NUNg VO Juden und Christen. Lange Jahre Wr katholischer Vorsıtzen-
der der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in München.
1934 übernahm in schwieriger Z it die Aufgabe des Schriftleiters der
Münchener katholischen Kırchenzeıitung. 1941 wurde testgenommen
und wurde bıs 1945 1m Dachau, 1m 50g61'131'11’1t61'1 ommandanturar-
rest, gefangengehalten, MmMI1t Martın Nıemöller, dem spateren
Weihbischof Johannes Neuhäusler und dem Abt der Benediktinerabte1i
Metten, Korbinıian Hotfmeister.
ach dem Krıeg W ar Regens 1im Priesterseminar Freıising, d1e (Ze-
neratıon der Kriegsheimkehrer geistlich betreute und sıch auch ıhr
leibliches Wohl Ssorgte. Essen W alr Mangel!
Fast bıs 1ın die letzte ZGIt hıneıin ahm Prälat öck Anteıl Geschehen
VO Kırche, Gesellschaft und Politik. FEın besonderes Anlıegen W alr

ıhm, die Junge CGeneratıon die Auseinandersetzung mıiıt dem National-
soz1alısmus tühren
Prälat öck W ar epragt VO Oftenheiıit, Gute und Herzlichkeit. SO bleibt

den vielen, die ıh kannten, 1n Erinnerung.

In memoriıam Bruno Hussar
Im Alter VO fast 5 Jahren 1St der Gründer des Friedensdorftfes Neve Sha-
lom/Wahat a} Salam, Bruno Hussar, Februar 1996 gestorben.
1911 in Kaıro als Sohn jüdischer Eltern geboren und Ort bıs ZU Abiıtur
aufgewachsen, wurde während eines Ingenieurstudiums 1n Parıs katho-
liısch und IA 1945 in den Dominıiıkanerorden e1nN. Von seiınen Oberen
wurde 1953 ach Israel gesandt, Ofrt eın Studienhaus Z Ver-
ständnıs des Judentums, das Haus JesaJa, gründen. 1964 wiırkte auf
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